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1. Mandat
Dieser Bericht w�rde gemäss dem Antrag A3 verfasst, der von der Geschäftsleit�ng der JUSOSchweiz an der a�sserordentlichen Jahresversamml�ng vom 29. J�ni 2024 eingereichtw�rde. Dieser Antrag, der von der Versamml�ng angenommen w�rde, hatte z�m Ziel, dieHera�sforder�ngen im Z�sammenhang mit der Online-Teilnahme anDelegiertenversamml�ngen z� �nters�chen �nd die Machbarkeit von Online-Abstimm�ngenz� eval�ieren.
Änder�ngsantrag ZL34 an den Z�gänglichkeitsleitfaden w�rde damals z�g�nsten von A3abgelehnt, der die systematische Einführ�ng von Online-Abstimm�ngen vorsah. Anstattdiese Änder�ng also in den Z�gänglichkeitsleitfaden a�fz�nehmen, verpflichtete sich die GL,bei der im September 2024 im Tessin stattfindenden Delegiertenversamml�ng einPilotprojekt d�rchz�führen, �m diese Möglichkeit z� testen. Die A�fgabe dieses Berichtsbesteht darin, die Ergebnisse dieses Pilotvers�chs z� präsentieren �nd die notwendigenLehren für z�künftige Entscheid�ngen über die Online-Abstimm�ngen z� kennen.
Der Bericht soll a�sserdem eine �mfassende Analyse der demokratischen �nd technischenAspekte der Online-Abstimm�ng geben.
2. Online Abstimmung
Die Online-Abstimm�ng, wie der Name schon sagt, zeichnet sich dad�rch a�s, dass man übereine Online-Plattform abstimmen kann. In diesem Kapitel werden die Vor- �nd Nachteileeiner solchen Praxis sowohl a�s technischer Sicht als a�ch a�s Sicht der Resso�rcen �nd derdemokratischen Aspekte disk�tiert.

2.1 Technik und Ressourcen
Die Online-Abstimm�ng zeichnet sich d�rch drei grosse technische «Phasen» a�s, die dieVerwalt�ng vor der Versamml�ng, die Verwalt�ng während der Versamml�ng �nd die Techniknach der Versamml�ng sind.
i. Vor der Versamml�ng
Die Vorbereit�ng im Vorfeld der Versamml�ng ist wohl am zeita�fwändigsten. K�m�lierterfordert die Vorbereit�ng das Äq�ivalent von 12 bis 14 Arbeitsst�nden zwischenAnweis�ngen, A�fba� �nd Übersetz�ng. Die Plattform für das Online-Tool war bereitsbetriebsbereit. Diese z�sätzlichen Arbeitsst�nden beinhalten nicht die Wart�ng der Plattformoder die Einricht�ng einer solchen Webseite.
Die Vorbereit�ng der Abstimm�ngen m�ss ä�sserst methodisch �nd frühzeitig erfolgen. JedeFrage m�ss in die beiden anderen Landessprachen übersetzt werden, was personelleResso�rcen im Sekretariat �nd von Übersetzer*innen erfordert. Es ist daher notwendig, alleÄnder�ngsanträge z� Positionspapieren oder komplexere Abstimm�ngen über Resol�tionen�nd Gegenresol�tionen im Vora�s einz�planen. Während es global gesehen sinnvoll ist, einengena�en Überblick über den Abla�f der Versamml�ng z� haben, stellen diese A�fgaben a�sArbeitssicht eine z�sätzliche Belast�ng dar, die z� den ohnehin zahlreichen Verpflicht�ngen



eines politischen Sekretariats k�rz vor einer wichtigen Veranstalt�ng wie einer Versamml�nghinz�kommen.Z�sätzlich z�r Vorbereit�ng der Fragen ergibt sich a�ch die Hera�sforder�ng in Bez�g a�f dieDelegierten. N�r diejenigen Personen, die sich rechtzeitig, also wie stets komm�niziert bisspätestens eine Woche vor der Versamml�ng, angemeldet haben, erhalten einen E-Mail-Z�gang z�m Online-Abstimm�ngstool. Das Sekretariat m�ss alle Teilnehmer*innen a�f derPlattform registrieren, damit sie die erforderlichen Z�gangsdaten erhalten können. Späteingehende Anmeld�ngen, wie sie bei Versamml�ngen der JUSO Schweiz hä�fig vorkommen,erschweren diese A�fgabe z�sätzlich.Neben diesen beiden P�nkten, die mehr Resso�rcen im Sekretariat erfordern, gibt es a�ch dieProblematik der Delegierten. Diese erhalten eine E-Mail mit einem geheimen Code. DieBedien�ng des Tools erfordert von den Delegierten eine z�sätzliche Vorbereit�ng, die vor derVersamml�ng abgeschlossen sein m�ss, damit das Tool ab Beginn der Versamml�ng gen�tztwerden kann.
i. Während der Versamml�ng

Dies ist der zweitwichtigste P�nkt, wenn es �m die Resso�rcenfrage geht. Tatsächlich sind beiOnline-Abstimm�ngen alle Teilnehmer*innen betroffen.
Z�nächst einmal die Delegierten: Alle erhalten ihren persönlichen Code �nd müssen sich fürjede Abstimm�ng a�f der Online-Plattform einloggen. Die Abstimm�ngen werden alsoverlängert �nd getimed, damit jede*r sich einloggen �nd abstimmen kann. Die allgemeineBen�tzeroberfläche der Online-Plattform ist n�r a�f De�tsch verfügbar. Die Fragen �ndAntworten w�rden jedoch übersetzt.
A�ch die Mandatskontrolle wird verlängert. Für Personen, die sich innerhalb der Fristenangemeldet haben, stellt dies kein Problem dar. Bei der DV im Tessin m�ssten dieanwesenden Personen vor Ort a�sserdem eine physische Mandatsprüf�ng d�rchla�fen �nderhielten eine Abstimm�ngskarte, die für den Fall eines A�sfalls des Tools vorgesehen war.Personen, die spontan ohne vorherige Anmeld�ng erscheinen, müssen jedoch einzeln �ndman�ell in die Abstimm�ngsplattform eingetragen werden. Z�sätzlich m�ss über einseparates Tool ein E-Mail mit Anweis�ngen z�r N�tz�ng der Plattform versendet werden.
Die Verwalt�ng des Online-Tools erfordert während einer Versamml�ng zwei Personen. Beider Versamml�ng in Gi�biasco w�rde dies von einem Mitarbeiter des Sekretariats �nd demVersamml�ngsvorsitz übernommen. Der Sekretariatsmitarbeiter war fast d�rchgängig mitdem Tool verb�nden, �m den Abla�f der Versamml�ng z� verfolgen, insbesondere dieFreigabe von Abstimm�ngen, das Verbergen von Abstimm�ngen für die Übersichtlichkeit, dasEintragen ne�er Delegierter �nd das Hinz�fügen möglicher z�sätzlicher Abstimm�ngen.
Die grösste Belast�ng liegt jedoch a�f den Sch�ltern des Versamml�ngsvorsitzes. DiesesGremi�m der JUSO Schweiz, bestehend a�s vier Personen, m�ss bereits die Versamml�ngleiten, Redezeiten �nd Wortmeld�ngen verwalten, Übersetz�ngen im Griff haben �sw. DasOnline-Voting stellt daher eine z�sätzliche Belast�ng dar. Der Versamml�ngsvorsitz warverantwortlich für das Hochladen der Abstimm�ngen, das Verbergen von Abstimm�ngen �nddie allgemeine Verwalt�ng der Plattform.



Das Online-Abstimmen bietet weniger Flexibilität für spontane Anträge oderOrdn�ngsanträge. Da alles im Vora�s vorbereitet werden m�ss, m�ss die Versamml�ngangehalten werden oder warten, falls Abstimm�ngen k�rzfristig erstellt werden müssen, bisdie Frage übersetzt �nd veröffentlicht werden kann.
iii. Nach der Versamml�ng

Dies ist der Teil, der am wenigsten kompliziert ist �nd am wenigsten Resso�rcen benötigt. Esgenügt, alle a�f der Plattform registrierten Delegierten z� löschen �nd alle Abstimm�ngen z�löschen.Beim Schreiben eines Protokolls hat das Online-Abstimm�ngswerkze�g a�sserdem denVorteil, dass es die gena�en Ergebnisse jeder Abstimm�ng festhält. So ist es einfacher, eingena�es Protokoll z� schreiben.
2.1 Demokratische Aspekte

Die Online-Wahl bringt einige Hera�sforder�ngen mit sich, bietet aber a�ch Vorteile a�sdemokratischer Sicht.
Vorteile

- Die Online-Abstimm�ng ermöglicht es, mehr Menschen z� beteiligen. DieZ�gänglichkeit wird dad�rch verbessert.- Die Online-Wahl ermöglicht eine schnellere geheime Abstimm�ng, da dieA�szähl�ngsphase a�tomatisiert �nd sofort erfolgt.- Das Abstimm�ngstool speichert die Ergebnisse, was die Erstell�ng eines gena�enProtokolls erleichtert.
Nachteile

- Online-Abstimm�ngen erfordern mehr als ein D�tzend z�sätzliche Arbeitsst�nden.- Damit die a�s der Ferne anwesenden Personen informiert abstimmen können, sindsie a�f einen Livestream in a�sreichender Q�alität angewiesen. Die Resso�rcen, diefür die Organisation der Versamml�ngen z�r Verfüg�ng stehen, erla�ben keinena�sreichend g�ten Livestream (insbesondere in Bez�g a�f die Tonq�alität).- In der in Gi�biasco getesteten Form können die Personen a�s der Ferne zwarabstimmen, aber keine Wortmeld�ngen abgeben. Dies ist keine echteGleichbehandl�ng.- Bei einer schlechten Internetverbind�ng kann das Abstimm�ngssystem gefährdetsein.
3. Livestream
Die Online-Abstimm�ng wird von einem Livestream gefolgt. Es wäre nicht möglich, eineFernabstimm�ng anz�bieten, wenn es keine Möglichkeit gäbe, die Disk�ssionen live z�verfolgen.



Der Livestream bedarf während der gesamten Versamml�ng mindestens eine Person, dieständig dafür sorgen m�ss, dass Bild �nd Ton weiterhin f�nktionieren. Bei den letztenVersamml�ngen w�rde diese A�fgabe von einer delegierten Person a�sserhalb des Vorstands�nd des Sekretariats übernommen.Die Q�alität der letzten Livestreams war ziemlich schlecht, sowohl was den Ton als a�ch wasdas Bild betraf. Allerdings hat sich niemand an das Sekretariat oder die Versamml�ngsleit�nggewandt �nd beha�ptet, dass es nicht möglich sei, die Versamml�ng z� verfolgen.Es wäre möglich, die Hardware für den Livestream z� verbessern - bei den letztenVersamml�ngen w�rde er von einem Mobiltelefon a�s d�rchgeführt. Dies würde jedoch einefinanzielle Investition darstellen. A�sserdemwird die Q�alität des Livestreams vor allem d�rchdie Q�alität des WLANs im Saal beeinfl�sst, die wir nicht kontrollieren können. Bei derN�tz�ng des Online-Tools müssen alle Anwesenden ständig das Internet n�tzen �nd belastendas Netzwerk.
4. Zugänglichkeit
Der Vorschlag, einen Livestream �nd die Online-Abstimm�ng z� ermöglichen, w�rde erst imRahmen des Z�gänglichkeitsleitfadens gemacht. Z�mindest seit der Verabschied�ng davonim J�ni 2024 t�t das Sekretariat sein Bestes, �m diese ne�en Standards �mz�setzen.Die Möglichkeit, Disk�ssionen z� verfolgen �nd abz�stimmen, ohne selbst eine Wortmeld�ngabgeben z� können, wirkt limitierend bezüglich der Demokratie. Dies wäre n�r eine teilweiseVerbesser�ng der Z�gänglichkeit für Menschen, die nicht an Versamml�ngen reisen.Es gibt weitere Massnahmen, �m die Z�gänglichkeit von Versamml�ngen z� verbessern: EineVersamml�ng pro Jahr findet am Sonntag, statt am Samstag statt - �nd die Jahresversamml�ngan zwei Tagen, sodass a�ch Personen, die am Samstag nicht verfügbar sind, teilnehmenkönnen. Die Versamml�ngen finden an verschiedenen Orten statt, so dass Personen a�s denmeisten Regionen mindestens eine Versamml�ng pro Jahr mit k�rzer Anreisezeit bes�chenkönnen.
5. Die Erfahrung im Tessin
Wie bereits erwähnt, w�rde das Hybridformat - mit Livestream �nd Online-Abstimm�ng beider Versamml�ng in Gi�biasco getestet.
Z�nächst einmal war die Tessiner Versamml�ng a�s kontext�eller Sicht a�s mehrerenAspekten interessant, �m diesen Test d�rchz�führen. Es handelte sich �m eine Versamml�ngmit theoretischen Debatten, einschliesslich eines Positionspapiers, mehrerer Resol�tionen,Anträge, �nd Disk�ssionen, die für die Parteilinie wichtig waren. In diesem Sinne war dieseVersamml�ng eine einmalige Chance, eine hybride Versamml�ng z� testen.Insgesamt waren 83 bis 85 Delegierte vor Ort. Die maximale Zahl der Stimmberechtigtenbetr�g 89, was dara�f hinde�tet, dass zwischen 4 �nd 6 Personen die Versamml�ng onlineverfolgten. Es ist anz�merken, dass 117 Delegierte Z�gang z�r Abstimm�ng �nd Teilnahme ander Versamml�ng erhalten hatten. Trotz der Online-Abstimm�ng �nd des Livestreams lag dieendgültige Beteilig�ng bei 76%. Somit waren es maximal 89 Abstimmende. Die Beteilig�ngsank jedoch bei einer der Abstimm�ngen a�f maximal 42% - 40 Personen - �nd schwankte beiden Positionspapieren zwischen 42 �nd 54%.



Der Livestream w�rde von maximal 9 Personen gleichzeitig verfolgt, im D�rchschnitt warenes 3. Nach der ersten St�nde der Versamml�ngw�rde der Livestream vonmaximal 5 Personengleichzeitig angesehen.
6. Empfehlungen

6.1 Empfehlungen vom Personal des Sekretariats
Die Mitarbeiter*innen des Sekretariats halten fest, dass die oben genannten P�nkte sowohlin Bez�g a�f die Technik als a�ch a�f die personellen Resso�rcen für die Online-Abstimm�ng�nd den Livestream alle bestätigt w�rden, sowohl Vor- als a�ch Nachteile. Ein Schlüsselfaktor,der von vielen Personen - d�rch Typeform-Feedback �nd informelle Gespräche mit Personena�s allen drei Sprachregionen - hervorgehoben w�rde, betraf jedoch die Atmosphäre �nd dieBeteilig�ng. Da online abgestimmt werden m�ss, müssen sich alle regelmässig einloggen �ndsich in einen Comp�ter oder ein anderes elektronisches Gerät vertiefen. Das macht dieAtmosphäre nüchterner �nd vermittelt den Eindr�ck einer Geisterversamml�ng - Delegierte,die n�r halb anwesend sind. A�ch die allgemeine Dynamik ist „platter“, weil immer Ergebnisseerwartet werden. Dies führt daz�, dass die Versamml�ng in sich z�sammenfällt �nd st�mpferwirkt.
Der Abstimm�ngsprozess mit dem Online-Tool ist langsamer �nd führt z� einer geringerenBeteilig�ng. Die Zeitfrage ist oft kritisch beim Versamml�ngsvorsitz, die genügend Zeit fürwichtige politische Disk�ssionen planen müssen. Die geringe Beteilig�ng ist ebenfallsbesorgniserregend �nd die GL befürchtet, dass es z� einer selektiven Beteilig�ng anAbstimm�ngen kommen könnte, wod�rch die demokratische Legitimität der Entscheid�ngender Vollversamml�ngen geschwächt würden. Hinz� kommt der Risikofaktor. Das Toolf�nktionierte während der Versamml�ng in Gi�biasco g�t, aber man ist nie vor technischenProblemen sicher (z.B. ist z�m Zeitp�nkt der Erstell�ng dieses Berichts �nser Antragsgrüna�sser Betrieb gewesen).
Die Mitarbeiter*innen des Sekretariats sind sich bew�sst, dass ein solches Angebot für vieleGenoss*innenwichtig ist, aber die z�r Verfüg�ng stehenden Resso�rcen sind derzeit z� gering.Diese z�sätzliche Arbeit führte allein in den zwei Wochen vor der Versamml�ng z� einerÜberlast�ng von 10 St�nden �nd 45 Min�ten. So könnten in Z�k�nft andere wichtige Aspekteder Versamml�ngen vergessen oder vernachlässigt werden, wenn ein solches Arbeitspens�mverlangt wird.Die Mitarbeiter*innen des Sekretariats fordern daher, dass der Stat�s q�o bevorz�gt wirdoder dass ihre Resso�rcen entsprechend a�fgestockt werden können.

6.2 Empfehlungen durch die Geschäftsleitung
Die Geschäftsleit�ng schliesst sich den Schl�ssfolger�ngen der Mitarbeiter*innen desSekretariats an. Die Online-Partizipation ist eine wichtige Hera�sforder�ng, die jedoch nichtohne z�sätzliche Kosten oder A�swirk�ngen a�f die Arbeit des Sekretariats in anderenBereichen bewältigt werden kann.



Die Vorbereit�ng der Delegiertenversamml�ng in Gi�biasco führte z� zahlreichenÜberst�nden, die kompensiert werden m�ssten, was die bezahlten Resso�rcen im Sekretariateinschränkt �nd den Dr�ck a�f die ehrenamtliche Arbeit erhöht.
Die Geschäftsleit�ng empfiehlt daher, keine Infrastr�kt�r für Online-Abstimm�ngeneinz�richten �nd die Disk�ssion erne�t z� führen, falls die finanziellen Resso�rcen für dasPersonal im Sekretariat erhöht werden können.


